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Die Brandschutzprofis der Linzer Berufsfeuerwehr appel-
lieren an die Bevölkerung, folgende Tipps im Umgang mit
brennenden Kerzen und bereits trockenen Adventkränzen
und Christbäumen zu beachten:

• Adventkränze und Christbäume so lange wie möglich im
Freien aufbewahren.

• Kerzen, Adventkränze und Christbäume auf brennsiche-
re Unterlagen stellen; mindestens 1,5 Meter Abstand zu
brennbaren Materialen halten und auf einen festen
Stand achten.

• Keine Kerzen auf bereits ausgetrockneten Weihnachts-
bäumen anzünden und vor allem auf Spritzkerzen ver-
zichten.

• Kerzen am Weihnachtsbaum von oben nach unten an-
zünden und umgekehrt wieder ausblasen.

• Wasser oder einen Feuerlöscher griffbereit halten und
brennende Kerzen nicht aus den Augen lassen.

• Bei angezündeten Kerzen niemals Christbaumschnee
aufsprühen.

Weitere Informationen zu vorbeugendem Brandschutz fin-
den Sie unter www.bf-linz.at.

EDITH PRASS

Tipps der Linzer Berufsfeuerwehr  

Vorsicht mit brennenden Kerzen  
In der Adventzeit werden in den Haushalten vermehrt Kerzen angezündet. Dabei rät die
Linzer Berufs feuerwehr zu besonderer Vorsicht. Denn durch  unachtsames Verhalten kann
es zu gefährlichen Bränden kommen. 
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Damit der Advent besinnlich bleibt, ist mit brennenden Kerzen Vor-
sicht geboten. Spritzkerzen sind besonders gefährlich. 

Sicherheitsratgeber

Während sich die Familie im
Winterurlaub erholt, dringen
EinbrecherInnen in die Woh-
nung ein und stehlen Wertge-
genstände. Eine Situation,
die mit gewissen Sicherheits-
vorkehrungen vielleicht nicht
passiert wäre. Das ist eines
von vielen Themen, die im neuen Sicherheitsratgeber
behandelt werden, der in wenigen Wochen erscheinen
wird. Die Polizei, das Kuratorium für Verkehrssicher-
heit, die Berufsfeuerwehr sowie der Ordnungsdienst
der Stadt Linz liefern darin wichtige Sicherheitstipps
für zu Hause und den Straßenverkehr. 
Wie man sich am besten vor Taschendieben, Trickbe-
trügern, EinbrecherInnen, Internet-Abzocke und Pis-
hing-Mails schützen kann, darüber informiert die Poli-
zei. Weiters gibt es Tipps für den nächtlichen Nach-
hauseweg oder Ratschläge bei Cyber-Mobbing. Wert-
volle Hinweise, wie Unfälle im Straßenverkehr, im
Haus und im Garten vermieden werden können, stellte
das Kuratorium für Verkehrssicherheit zusammen. Die
Berufsfeuerwehr bietet einen Überblick über ihr Lei-
stungspensum, das die Organisation für die Sicherheit
der Bevölkerung täglich bewältigt. Auch gibt es wert-
volle Tipps, wie man sich in verschiedenen Notsituatio-
nen richtig verhält. Der Sicherheitsratgeber wird ko-
stenlos in städtischen Einrichtungen erhältlich sein.  

„Viele Unfälle und Straftaten
 ließen sich vermeiden, wenn die
Menschen mit mehr Umsicht
handeln beziehungsweise mit
wichtigen Maßnahmen vorsorgen
würden. Wertvolle Tipps liefert

der neue Sicherheitsratgeber. Für alle gratis, aber
 sicher nicht umsonst!“

Stadtrat Detlef Wimmer
Sicherheitsreferent der Stadt Linz
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